
Wir leiten vorbildlich... 

Wir leiten inspiriert... 

Wir leiten balanciert... 

Wir leiten durch Zielvereinbarung... 

Wir leiten multiplizierend... 

Wir leiten dienend... 

Vorwort 

Werter Leiter 
Als Leiter bist DU eine Schlüsselperson mit einer schönen und herausfordernden 
Aufgabe. Um dich zu unterstützen, haben wir aus vielen Leiterschaftsbüchern und 
biblischen Aussagen 6 Leitungsprinzipien herausgearbeitet. Sie sollen dir helfen, 
deine Aufgabe bestmöglich auszuführen. 

Wir leiten vorbildlich... 

Wir leiten inspiriert... 

Weil wir von diesen 6 Prinzipien überzeugt sind, möchten wir dir nahelegen, diese 
konsequent anzuwenden und auf allen Leitungsstufen einzuführen. Wir glauben, 
dies wird deine Arbeit stark erfrischen und viel bewegen! 

Danke für deine Hingabe und deinen Einsatz für das Reich Gottes. Gott segne dich 
dafür! 

Das Ekklesia-Team 

Wir leiten balanciert... 

Wir leiten durch Zielvereinbarung... 

Wir leiten multiplizierend... 

Wir leiten dienend... 



Wir leiten vorbildlich... 

Jesus sagt: „Ein Beispiel habe ich euch gegeben, damit ihr tut, wie ich euch getan 
habe.“ (Johannes 13,15) 

Paulus nimmt dies auf und sagt zum Thema Vorbild: „...nehmt mich als Vorbild und lernt von 
denen, die unserem Beispiel folgen.“ (Philipper 3,17) 

Als vorbildliche Leiter... 
leben wir aus der Gnade. Wir lassen uns selbst von Jesus dienen. Wir empfangen 
von ihm Liebe, Beistand, Gaben, Führung, Weisheit und Kraft und können damit 
auch wieder anderen dienen. 

Als vorbildliche Leiter... 
sind wir uns bewusst, dass Christus uns zu seinen Botschafter  
gemacht hat. Mit unserem Sein und Tun dürfen wir ihn auf dieser 
Erde repräsentieren (2. Korinther 5,20)! Es ist unser Wunsch,  
Jesus ähnlicher zu werden, damit die Menschen um uns Jesus 
IN UNS entdecken können.  

Als vorbildliche Leiter... 
führen wir einen authentischen Lebens- und Leitungs- 
stil, weil unser Leben oft lauter spricht als unsere Worte. 
Darum setzen wir selber um, was wir lehren, leben  
transparente Beziehungen (wo wir einander  
Verfehlungen bekennen und aktiv Wege suchen,  
solche vorzubeugen) und geben Mitarbeitern Einblick  
in Erfolg und Misserfolg. 

Als vorbildliche Leiter... 
ist das Wort Gottes unsere verbindliche Richtschnur,  
an welcher wir unser Leben ausrichten. Wir halten uns 
daran und setzen es um. 
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Jesus! 

Wir leiten inspiriert... 

Herr, zeige mir deine Wege und lehre mich deine Pfade. (Psalm 25,4) 

A. Wir lassen uns geistlich inspirieren... 

Als Leiter lassen wir uns regelmässig inspirieren – geistlich und fachlich. 

Als geistlich inspirierte Leiter... 
haben wir persönlich „Hör- und Inspirationszeiten“  
bei Gott. So bleiben wir ausgerichtet auf das, was 
Gottes Anliegen ist und finden zum eigentlichen Sinn 
für unser Tun. 

Als geistlich inspirierte Leiter... 
wollen wir aber auch unser Team mit hinein nehmen in dieses 
Hören und „Inspiriertsein“ von Gott. Dazu gestalten wir auch als 
Team bewusst Zeiten, um uns in Gottes Gegenwart inspirieren 
und ausrichten zu lassen. 

Der von Gott gegebene Sinn und seine 
Ziele stiften Gemeinschaft und sind letztlich 
die Motivation für unser Tun. 

B. Wir lassen uns fachlich inspirieren... 

Im Bereich Gemeindebau... 
Durch Besuch von anderen Gemeinden, Kongressen oder durch Literatur. 

Im Fachgebiet... 
Durch Weiterbildungsanlässe, über Literatur oder den Austausch mit Fachpersonen. 

Als Leiter sind wir dafür besorgt, dass unsere Mitarbeiter in ihrem Fachgebiet  
gefördert werden. 

Gott Hören auf Gott: 
•  Stille 
•  Bibelbetrachtung 
•  Gebet 
•  Austausch 

Gott 

Team 

Sinn 

Team 

Als inspirierte Leiter sind wir als Visionsvermittler dafür besorgt, 
dass alle Mitarbeiter die Vision kennen und diese Mittragen.  

C. Wir inspirieren andere... 
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Um als Vorgesetzte freie Kapazität zum Leiten zu bewahren und nachgeordneten 
Leitern Entwicklungsmöglichkeiten zu bieten, leiten wir durch Zielvereinbarungen. Die operative 
Umsetzung delegieren wir zu diesem Zweck soweit als möglich (je nach Kompetenz & Erfahrung 
des Mitarbeiters). Unsere Mitarbeiter geniessen für die Umsetzung im vereinbarten Kompetenz-
rahmen und der definierten Rückmeldungen unser Vertrauen. 

Wir leiten durch Zielvereinbarungen... 

Vorgesetzter Leiter 

Gemeinsames Gespräch 
mit Vereinbarung von: 

Erläuterungen 

Aktuelle Situation (Ist-Zustand = Ausgangslage) analysieren:  
Wo stehen wir heute? Wer Probleme und Herausforderungen nicht 
erkennt, ist auch nicht fähig, den Weg zum Ziel zu beschreiben! 

Diverse Strategien erarbeiten, wie die Ziele erreicht werden sollen 
(mittels Brainstorming, etc.): Diese beschreiben den Weg zum Ziel. Nach 
Prüfung der Möglichkeiten Entscheidung fällen, welche gewählt werden 
soll. 

Verantwortlichkeiten, Terminierung und Ressourcen klären: Wer 
macht was bis wann und womit (mit welchen Ressourcen wie 
Mitarbeiter / Finanzen)?  

Prozess kontrollieren und auswerten: 1) Laufend: Wird das Ziel 
angepeilt? Wird gewählte Strategie konsequent umgesetzt? 2) Bei 
Bedrohungen: Rückmeldung gem. Vereinbarung. 3) Nach Abschluss: 
Auswertung und Rückmeldung gem. Vereinbarung.  

Optimierung anstreben: Was können wir besser machen? Wo sehen 
wir Möglichkeiten? Daraus werden neue Ziele abgeleitet und bei Ist-
Situationsanalyse berücksichtigt um Fortschritt erzielen zu können. 

5. Optimierung 

4. Kontrolle / 
Auswertung 

3. Massnahmen 

2. Strategie 

1. Ist-Situation 

Nachgeordneter Leiter, Mitarbeiter oder Team 

Konkretes Vorgehen 

1. Zielen... 
Unter Berücksichtigung von.. 
...Vision, Strategie & Werten 
...Vorgaben d. Gde-Leitung 
...erkannten Problemen 

2. Rückmeldungen... 
Über 
a.  Fortschritte 
b.   Bedrohungen 
c.  Ergebnisse 
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Wir leiten multiplizierend... 
Was du von mir in Gegenwart vieler Zeugen gehört hast, das gib jetzt an zu- 
verlässige Christen weiter, die fähig sind, auch andere im Glauben zu unterweisen. (2. Tim 2,2) 

Unser Grundauftrag ist es, Menschen zu Jüngern zu machen. Damit das in der 
Breite Realität werden kann, leiten wir multiplizierend.  

Als multiplizierende Leiter... 
halten wir Ausschau nach Mitarbeitern und Leitern: 
Wer hat welche Gaben und Fähigkeiten? 

Als multiplizierende Leiter... 
laden wir zur Mitarbeit ein und helfen einen Platz in 
einem geeigneten Dienst zu finden. 

Als multiplizierende Leiter... 
fördern wir unsere Mitarbeiter aktiv hin zur Selbständigkeit. 
Hilfreich dabei ist das „Demo-Wir-Du“ – Prinzip: 

„Demo-Wir-Du“ – Prinzip... 

Demo-Phase 
Erfahrene Person zeigt 
vor, der neue Mitarbeiter 
Beobachtet. 

? 

Du-Phase 
Der Neue tut, der  
Erfahrene coacht. 

Wir-Phase 
Beide tun die  
Arbeit gemeinsam. 

Uns ist wichtig, dass jede Person den für sie möglichst idealen Platz zur Mitarbeit 
findet. Die Mitarbeit soll im Einklang mit der verfügbaren Zeit, der Leidenschaft, den 
Gaben und Fähigkeiten und dem Persönlichkeitsprofil sein. Wir streben an, dass 
jede Person durch ihre Mitarbeit persönlich profitiert. 



Wir leiten dienend... 

Versorgt die Gemeinde gut, die euch Gott anvertraut hat. Hütet die Herde Gottes als  
gute Hirten, und das nicht weil es eure Pflicht ist, sondern freiwillig und gern. Das erwartet Gott. Es 
geht dabei auch nicht ums Geldverdienen, sondern darum, dass ihr mit Lust und Liebe Gott dient. 
Spielt euch nicht als die Herren eurer Gemeinde auf, sondern seid ihre Vorbilder. (1. Petrus 5,2-3) 

Jesus war ein dienender Leiter. An dieser dienenden Haltung wollen wir uns 
orientieren. 

Als dienende Leiter... 
möchten wir uns laufend verbessern. Deshalb pflegen wir eine gesunde 
Feedbackkultur in beide Richtungen. 
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A. Wir sehen in erster Linie den Menschen... 

B. Wir sind nicht Herrscher, sondern Coach... 

C. Wir pflegen eine gesunde Feedback-Kultur... 

Als dienende Leiter... 
sehen wir in erster Linie den Menschen und erst in zweiter Linie sachliche Ziele.  

Als dienende Leiter... 
unterstützen wir unsere Mitarbeiter in der Umsetzung. Wir 
sind Coaches, nicht Herrscher, darum ermutigen, fördern, 
bestätigen und loben wir unsere Mitarbeiter. Unsere Frage 
dabei ist: „Wie kann ich dem Mitarbeiter helfen und ihn 
unterstützen, damit seine Aufgabe gelingt?“ 

Bitten um Feedback 
Ausreden lassen 
Nicht rechtfertigen 
Alles prüfen 
Dankbar sein 

Feedback geben 
Ermutigend 
Konkret  
Subjektiv (ICH...) 
Ehrlich 

Wir leben balanciert... 

Habt acht auf euch selbst... (Apg 20,28) 

Als balancierte Leiter... 
sind wir auch fähig, uns selber zu leiten. 

Als balancierte Leiter... 
akzeptieren wir, dass unsere Energie und unsere Kräfte begrenzt sind. Deshalb 
überprüfen wir, ob die Gewichtung der verschiedenen Lebensbereiche unseren 
effektiven Zielen entspricht und ziehen wenn nötig entsprechenden Konsequenzen. 

Als balancierte Leiter... 
lernen wir „Nein“ zu sagen, wenn das Gleichgewicht der Lebenssektoren gestört ist. 

A. Wir leben balanciert... 

Schlaf 

ICH-Zeit 
- Beziehung zu Gott 
-  Sinnfrage 
-  Ausrichtung 
-  Etc. 

Körper 
- Gesundheit 
-  Bewegung, Sport 
-  Körperpflege 
-  etc. 

Freizeit 
-  Freunde, 
-  ausserfamiliäre Beziehungen 
-  Hobby 
-  Kleingruppe 

Familie 
-  Partnerschaft, Ehe 
-  Familie, Kinder 
-  etc. 

Nebentätigkeit 
-  ehrenamtliche Mitarbeit 
-  Gemeinde 
-  Politik 
-  etc. 

Hauptätigkeit 
-  Beruf 
-  Haushalt 

B. Wir leiten balanciert... 

Als balancierte Leiter... 
Achten wir auf Effektivität (Tun wir die richtigen Dinge?) und Effizienz (Tun wir die 
Dinge richtig?). 

Als balancierte Leiter... 
sind wir bestrebt auch unseren Mitarbeiter ein balanciertes Leben zu ermöglichen. 
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